
Wertsteigerung - Eine Herausforderung
für Ingenieure

Dip!. lng. MBA Stephan Dertnig,
Geschäftsführer der Boston Consulting
Group hielt diesen Vortrag auf Einla­
dung des Regionalkreises Wien, Nie­
derösterreich und Burgenland, am
22. Oktober 1998 in Wien. Unter der
Teilname von 30 WIV-Mitgliedern dis­
kutierten wir über die Möglichkeiten
des Wertmanagements im Unterneh­
men. CFROI, RO A, EVA, CROCE,
DCF, MVA, ROE... nicht die Kennzahl,
welche die Wirklichkeit am exaktesten
darstellt, ist die beste, sondern die ein­
fachste, gerade noch ausreichende sollte
gewählt w.erden.
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Uber diesen "Iink" zwischen richtiger

Kennzahl und der externen Perfor­
mance eines Unternehmens, sowie ande­
re Aspekte des "Shareholder Values" lie­
fen die Diskussionen noch lange nach
dem Vortrag am Buffet weiter. Wir kön­
nen also gespannt sein auf die nächsten
Veranstaltungen im Jänner mit dem Ger­
lingkonzern (Termin wird noch bekannt­
gegeben) und am 10. 3. 1999 mit Herrn
Dip!. Ing. Rainer ZeHner und der Sem­
perit AG Holding. Die nächsten Stamm­
tische finden am 25. 2., 10. 6.,2.9. und
2. 12. 1999 im Siebensternbräu, VII Sie­
bensterngasse 19 statt.

Buddips zum 1heIIIa wertlnanagement:

• Tom Copeland u. a.: "Unternehmenswert";

Campus 1998

• Alan S. ClelandJAlben V. Bruno: "Das Mar­
ket-Value-Konzept"; Moderne Industrie

1997

• Perer Gomez: "Wertmanagement"; Econ

1993

• Uwe Michael: "Wertorientiertes Manage­

ment rrategischer Allianzen"

• Michael C. Petersen: "Erfolgreiche Unter­

nehmensakquisition durch strategisches

Wen-Management"; Orell Füssli 1995
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Studienrkhtung Wn15dlaftsingenieurwe­
sen - Maschinenbau an der Technischen
Universität Wien

Seit dem Studienjahr 1992/93 können
Studierende der Technischen Universität
Wien die Studienrichtung "Wirt­
schaftsingenieurwesen - Maschinenbau"
im Gesamtausmaß von 210 Stunden in
zehn Semestern belegen. Den Abschluß
bildet eine Diplomarbeit, die im Zeit­
raum von vier bis sechs Monaten zu
bewältigen ist und möglichst in einem
Wirtschaftsunternehmen anhand einer
praktischen AufgabensteIlung durchge­
führt wird.

Bereits im Rahmen der 86 Pflicht­
stunden für die 1. Diplomprüfung

sind neun Stunden Vorlesungen und
sechs Stunden Übungen (d. s. 17,4 %)
aus wirtschaftlich orientierten Fächern
zu absolvieren: Rechnungswesen,
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirt­
schaftslehre sowie Arbeitswissenschaft.

Im Rahmen der 65 Pflichtstunden für
die 2. Diplomprüfung sind 24 Stunden
Vorlesungen und acht Stunden Übungen
(d. s. 49,2 %) aus wirtschaftlich orien-

tietten Fächern zu absolvieren: Arbeits­
gestaltung, Ergonomie, Organisation
und Führung, Grundlagen der Betriebs­
technik, Logistik, Betriebswirtschafts­
lehre, Investition und Finanzierung,
Systemplanung, Betriebswirtschaftliche
Optimierung, Betriebsökonometrie,
Arbeits- und Sozialrecht sowie Wirt­
schafts- und Verwaltungsreeht.

Im Rahmen der 44 Stunden für
"Gebundene ahlfächer" stehen den

Studierenden sechs Wahlfachkataloge
zur Verfügung: Industrielle Betriebs­
wirtschaftslehre und Industriepolitik,
Operations Research und Ökonometrie,
Organisation - Führung - Informa­
tionsmanagement, Produktion und
Betrieb, Volks- und Finanzwirtschaft
sowie Maschinenbau.

Freie Wahlfächer im Ausmaß von 15
Stunden können aus dem Angebot aller
österreichischen Universitäten belegt
werden.

Die Inskriptionszahlen der Studienrich­
tung Wirtschaftsingenieurwesen -

Maschinenbau sind trotz leichter Rück­
gänge der Gesamtzahl an der TU Wien
seit dem Studienjahr 1992/93 um rund
50 % angestiegen und betrugen im
letzten Studienjahr 1997/98 225 Erst­
inskriptionen.

Seit dem Studienjahr 1994/95 gibt es
Absolventen unserer neuen Studien­

richtung. Bis zum Ende des Studienjah­
res 1997/98 haben 74 Kandidaten
(d. s. 66,1 % der Fakultätsabsolventen)
ihr Diplom als Wirtschaftsingenieur
erworben.

Die Berufsaussichten unserer Wirt­
schaftsingenieure sind nach wie vor sehr
positiv zu beurteilen.

Univ.-Prof Dipl.-Ing. Dr.
Peter Vecernik
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